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Stellen
Sie nun

die Zarge
in den Tür-

ausschnitt.
Haben

Sie zuvor 
richtig

gemessen, 
passt sie.

Der Zusammenbau der Zarge erfolgt am besten 
auf einem großen Tisch. Oder wie hier auf zwei
Böcken, über die eine Holzplatte gelegt wurde.

Stecken Sie den Flachdübel in den vorgesehenen 
Schlitz des Zargenelements. Tragen Sie nun den 
Leim auf und setzten Sie die Elemente zusammen.

Schlagen Sie die Stahlklammern in die Nuten. Die 
Gehrungsschutzecken der Bekleidungen stecken Sie 
oben in den Zwischenraum, so dass die Wangen …

Richten Sie die Zarge nun auf und stecken Sie
die Scharniere in die Bohrungen oben und unten.
Von der Innenseite lassen sie sich feststellen.

Die Zargenelemente werden durch Stahl-
klammern (links) und Doppelexzenter (Mitte)
sowie Flachdübel aus Holz verbunden.

Die runden Kunsstoffpfropfen des Doppelex-
zenters drücken Sie in die Bohrungen auf der
Zargenrückseite und ziehen die Schrauben fest.

… der Futterbretter gegeneinander gedrückt wer-
den, bis der Leim aushärtet. Das Zargengegen-
stück wird auf die gleiche Weise zusammengesetzt.
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Hängen Sie dann provisorisch die Tür ein und kontrol-
lieren Sie, ob sie sich öffnen und schließen lässt.
Anschließend hängen Sie sie wieder aus und…

Nach Aushärtung des Montageschaums schneiden
Sie den herausgequollenen Schaum mit einem 
scharfen Messer bündig ab. 

Hierbei ist ein wenig Druck notwendig, denn schließ-
lich soll die Bekleidung fest sitzen. Mit leichten Faust-
schlägen klopfen Sie sie an.

Haben Sie die Zarge ausgerichtet und mit aus-
reichend Keilen fixiert, setzen Sie die Spreizen
ein, die fest sitzen müssen.

… verstellen gegebenenfalls die Spreizen. Passt alles, 
schäumen Sie mit 2-Komponentenschaum die Hohl-
räume zwischen Zarge und Wand aus.

Entfernen 
Sie die

Keile und
Spreizen.

Jetzt kann 
die Zierbe-

kleidung 
von außen 

aufgesteckt 
werden.

Die Zarge
muss nun

ausgerichtet
werden. Ver-
wenden Sie

eine mög-
lichst lange

Wasserwaa-
ge/Richtlatte
und kontrol-

lieren Sie
Innen- und

Außenseite.

Lässt sich 
die fertig 

eingebaute 
Tür leicht 

öffnen und 
schließen, ist 
die Montage 

gelungen.
Auf zur näch-

sten Tür!
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